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Aufgrund der Forschungen ihres Vaters 
zieht die achtjährige Sabine mit ihrer Familie 
in den Dschungel von West-Papua, zu 
einem Stamm, der heute noch fern jeglicher 
Zivilisation nach alten Riten lebt. Nur 
langsam gelingt es der Familie, Kontakt zu 
dem kriegerischen Volk zu knüpfen und ein 
Verständnis für die Lebensweise der 
„Anderen“ zu entwickeln. Nach anfäng-
lichem Zögern findet Sabine neue Freunde 
und muss sich, Jahre später, entscheiden, 
wo ihre Heimat ist: Im Dschungel oder doch 
im zivilisierten Deutschland, welches ihr so 
fremd ist?  
 
Die filmische Adaption der gleichnamigen 
Biographie von Sabine Kuegler überzeugt 
durch die Wahl von exotischen Schau-
plätzen, einem exzellenten Drehbuch und 
überzeugenden Darstellern. Vor allem Stella 
Kunkat als junge Sabine und Nadja Uhl als 
energische Mutterfigur sind hervorzuheben. 
Dadurch, dass hier zwei gänzlich 
verschiedene Kulturen aufeinanderstoßen, 
werden zwangsläufig existenzielle Fragen 
gestellt und verhandelt. Es ist eine Qualität 
des Films, auch dieser Ebene Raum zu 
lassen, während er gleichzeitig immer ganz 
nah an der Protagonistin und ihren 
Empfindungen bleibt. Das „heile“ Urwald-
leben wird hier nicht romantisiert, die 
Konflikte der „wahren Geschichte“ haben 
genauso ihren Platz wie die heiteren 
kindlichen Momente der Unschuld und des 
Spiels.  
 
Ein wunderschöner Film über Heimat und 
Toleranz! 

 

 

 

 

 


